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B Ü N d N E r  K u N S t m u S E u m

Luca Zanolari Tel.0793491990

www.autohauswilli.ch seit 1923

Kasernenstrasse 30 Chur Tel. 081 300 14 14
Autohaus Willi AG Chur

• Verkehrskunde-/Theorieunterricht
• Fahrschule mit Peugeot RCZ
• Roller- und Motorradunterricht
• Nothelferkurse
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a G E N d a

Eintritt Fr. 26.–/32.–. www.kindermu
sicals.ch

dienstag, 19. februar
allGEmEiNES
15 Uhr, Bündner Volksbibliothek, Arcas 
1: «Was ghör i do?» BuchstartKrabbel
gruppe für Eltern mit ihren Kleinkindern 
zwischen 9 und 36 Monaten. Vreni Ca
duff und Rita Meyer haben wieder ein 
ansprechendes Programm mit vielen 
Versli, Liedli und Bewegungsspielen zu
sammengestellt. Eintritt frei. Reservati
on erforderlich: 081 252 61 40. www.
volksbibliothek.ch

fÜhruNGEN
12.15 Uhr, Rätisches Museum, Hof
strasse 1: Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung «Die Wurst – eine Geschich
te mit zwei Enden». Eintritt Fr. 6.–. 
www.rm.gr.ch

17 Uhr, Brauerei Chur AG, Salvatoren
strasse 88: Die Brauerei Chur AG lässt 
mit dem Churerbier die Bündner Bier
tradition und kultur wieder aufleben. 
Dauer: eine Stunde. Anmeldung nicht 
erforderlich. Eintritt Fr. 17.–. www.
brauereichur.ch

mittwoch, 20. februar
fÜhruNGEN
18.30 Uhr, Hotel Chur, Welschdörfli 2: 
«Sagenhafte Abendführung». Erleben 
Sie Chur bei Nacht und erfahren Sie im 
Kerzenschein von dunklen Gestalten und 

versteckten Plätzen. Eintritt Fr. 12.–/ 
20.–. Anmeldung erforderlich bis Mitt
woch 12 Uhr unter Telefon 081 252 18 
18 oder info@churtourismus.ch. www.
churtourismus.ch

KoNzErtE
20 Uhr, Kulturbar Werkstatt, Untere 
Gasse 9: Shirley Grimes zu Gast beim 
Folk Club Chur. Die irische Sängerin  
präsentiert dem Publikum ergreifendes 
Songwriting, das authentischer und per
sönlicher nicht sein könnte. Eintritt Fr. 
17.–/20.–. www.mellowdie.com

thEatEr
18 Uhr, Theater Chur, Grabenstrasse 6: 
«Der verteufelte Teufel». Der flämische 
Künstler Patrick Corillon hat in Zusam
menarbeit mit dem Musiktheater LOD aus 
Gent das phantastischsurreale Objekt
theater «Der verteufelte Teufel» geschaf
fen, das einzigartig ist und doch in enger 
Beziehung steht zum Marionettentheater. 
Eintritt Fr. 21.–/42.–. www.theaterchur.ch

donnerstag, 21. februar
allGEmEiNES
13.30 Uhr, Rigastrasse 22: «Chur 
durchwühlen» mit der österreichischen 
Bildhauerin Gertrude MoserWagner. 
Die Kunst geht auf die Strasse: Alle vier
zehn Tage kriechen eine oder mehrere 
urbane Wühlmäuse durch die Stadt und 
intervenieren in der einen oder anderen 
Weise, zeigen neue Blickwinkel auf, öff
nen unvermutete Perspektiven. Eintritt 
frei. www.theaterchur.ch

thEatEr
20 Uhr, Theater Chur, Grabenstrasse 6: 
«Der verteufelte Teufel». Der flämische 
Künstler Patrick Corillon hat in Zusam
menarbeit mit dem Musiktheater LOD 
aus Gent das phantastischsurreale Ob
jekttheater «Der verteufelte Teufel» ge
schaffen, das einzigartig ist und doch in 
enger Beziehung steht zum Marionetten
theater. Eintritt Fr. 21.–/42.–. www.thea
terchur.ch

freitag, 22. februar
VorträGE
19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Titthof, 
Tittwiesenstrasse 8: «Passion for Moun
tains». Der  Abenteuer und ActionFoto
graf Robert Bösch erzählt aus seinem 
spannenden Leben. Seit über 20 Jahren 
ist er als freischaffender Berufsfotograf 
tätig mit dem Spezialgebiet Outdoor 
und Actionfotografie. Bösch ist Autor 
vieler Bildbände. Mit dem Buch «Berg
steigen – Verlockung des Ungewissen» 
gewann er den Internationalen Berg
buchpreis. Eintritt Fr. 25.–/32.–. www.
explora.ch

Samstag, 23. februar
allGEmEiNES
17 Uhr, Brambrüeschbahn, Talstation, 
Kasernenstrasse: Schlittelplausch. Ge
niessen Sie die abendliche Schlittelfahrt 
auf dem sechs Kilometer langen Schlit
telweg und besuchen Sie eines der ge
mütlichen Gastrobetriebe auf Bram
brüesch. Schlittler sollten unbedingt 
eine Taschenlampe mitnehmen. Eintritt 
Fr. 20.–, mit Saisonabo Fr. 5.–. Schlit
telmiete Fr. 7.– pro Schlitten und Depot 
Fr. 50.–. www.bergbahnenchur.ch

SPort
15.15 Uhr, Talstation Brambrüesch
bahn, Kasernenstrasse: Geführte Mond
scheinwanderung mit Schneeschuhen 
und gemütlichem Nachtessen. Anmel
dung erforderlich unter Telefon 081 330 
09 89 bis spätestens zwei Tage vor der 
Tour. Kosten Fr. 114.–/130.–.  www.
bergbahnenchur.ch

Sonntag, 24. februar
allGEmEiNES
10 Uhr und 10.30 Uhr, Ökumenische 
Gottesdienste zum Suppentag in der 
St. Martinskirche und Erlöserkirche um 

10 Uhr sowie um 10.30 Uhr in der  
Heiligkreuzkirche. Anschliessend Sup
penZmittag im Saal des Hotels Marsöl, 
im Kirchgemeindehaus Comander und 
im Pfarrsaal Heiligkreuzkirche. Unter
stützt wird ein Projekt in Sierra Leone: 
Bauern stärken gegen Land Grabbing. 
An allen drei Orten werden gerne Ku
chen und Gebäck entgegen genommen.

montag, 25. februar
KurSE
19 Uhr, Bündner Naturmuseum, Masan
serstrasse 31: Einführungskurs in die Vo
gelkunde. Erfahrene Vogelkundler vermit
teln Ihnen während fünf TheorieAbenden 
viel Wissenswertes zu 90 häufigeren Vo
gelarten. Bei zwei Exkursionen werden 
Arten im Feld gezeigt. Der Kurs wendet 
sich an alle an der Umwelt interessierten 
Personen. Vorkenntnisse werden keine 
vorausgesetzt. Kosten: Fr. 150.–; für 
Schüler, Lehrlinge und Studenten Fr. 
50.–. www.naturmuseum.gr.ch

dienstag, 26. februar
fÜhruNGEN
17 Uhr, Brauerei Chur AG, Salvatoren
strasse 88: Die Brauerei Chur AG lässt 
mit dem Churerbier die Bündner Bier
tradition und kultur wieder aufleben. 
Dauer: eine Stunde. Anmeldung nicht  
erforderlich. Eintritt Fr. 17.–. www.
brauereichur.ch

mittwoch, 27. februar
fÜhruNGEN
18.30 Uhr, Hotel Chur, Welschdörfli 2: 
«Sagenhafte Abendführung». Erleben 
Sie Chur bei Nacht und erfahren Sie im 
Kerzenschein von dunklen Gestalten und 
versteckten Plätzen. Eintritt Fr. 12.–/ 
20.–. Anmeldung erforderlich bis Mitt
woch 12 Uhr unter Telefon 081 252 18 
18 oder info@churtourismus.ch. www.
churtourismus.ch

donnerstag, 28. februar
20 Uhr, Loesaal, Loestrasse 26: «Drei 
Männer im Schnee», eine amüsante Ver
wechslungskomödie von Erich Kästner 
aus den Dreissigerjahren, gespielt vom 
Dramatischen Verein Churwalden. Regie 
führt Anita Hächler. Eintritt Fr. 15.–, für 
schulpflichtige Kinder gratis. Vorverkauf 
unter Telefon 382 13 39.

Dieses Jahr kann der Sulserbau zum letzten Mal als Ausstellungsgebäude 
des Bündner Kunstmuseums genutzt werden. Bevor es Ende Dezember 

abgebrochen wird, finden dort noch einige Ausstellungen statt, zum Auf
takt «Ansichtssache – 150 Jahre Architekturfotografie in Graubünden».

Ein wundersamer Garten als hommage 
an den Sulserbau

arChitEKturfotoGrafiE iN GrauBÜNdEN

Die Geschichte der Fotografie ist in Graubünden eng mit dem Tou
rismus verbunden. Einerseits brachte der Tourismus die Fotografie 
mit sich, anderseits galt es, mit der verkehrstechnischen und tou
ristischen Erschliessung auch besondere Bauaufgaben zu meis
tern. Und so wie sich in den vergangenen 150 Jahren die Archi
tektur in diesem Kanton 
zu gros ser Eigenständig
keit entwickelte, hat sich 
auch die Fotografie eman
zipiert. Die Ausstellung 
erzählt aus der Sicht der 
Fotografen zwei parallele, 
ineinander verschränkte 
Geschichten und zeigt 
eindrückliche Bilder, die mehr sind als Dokumente aus der Bau
welt. Die Ausstellung «150 Jahre Architekturfotografie in Grau
bünden» ist ein gross angelegtes Projekt, das zeitlich und inhalt
lich ein weites Spektrum umfasst, den ganzen Kanton Graubünden 
betrifft und überregionale Ausstrahlung verspricht.

(16. Februar bis 12. Mai)

hommaGE aN dEN SulSErBau
Für die Erweiterung des Bündner Kunstmuseums wird der Sulser
bau weichen müssen. Errichtet wurde das Gebäude 1926–1929 
als Naturkunde und erstes Nationalparkmuseum. Seit 1989 steht 
es dem Kunstmuseum als Ausstellungsgebäude zur Verfügung. 
Als Hommage an dieses Haus wird das Zürcher Künstlerpaar Ger

da Steiner & Jörg Lenzlinger 
einen verwunschenen Gar
ten einrichten, der sich aller 
Gebäudeteile bemächtigt 
und damit nicht nur an die 
ursprüng liche Funktion des 
Baus erinnert, sondern auch 
mit unterschied lichen Bil
dern operiert. Was gemein

hin unter dem Sammel begriff «Natur» zusammengefasst wird, 
erscheint in dieser Installation in einer unermesslichen Vielfalt. In 
den sechs Monaten vom längsten bis zum kürzesten Tag des  
Jahres wird sich die Installation kontinuierlich verändern – am  
21. Dezember ist Schluss. Danach wird der Sulserbau abgerissen.

(22. Juni bis 21. Dezember)

mirKo BaSElGia 
PrEmium

Die sorgfältige Auswahl ver
schiedener Materialien sowie 
die ebenso genaue Verarbei
tung zeichnen das noch junge 
Werk von Mirko Baselgia aus. 
Durchgängig werden Verweise 
auf Architektur, (Kunst)Ge
schichte und klassische Musik 
augenscheinlich. Seine skulp
turalen Arbeiten werden immer 
wieder zu Sinnbildern, die das 
Verhältnis zur Umwelt reflek
tieren und gesellschaftspoli
tische Fragen aufwerfen.  
Anlässlich des Manor Kunst
preises Chur zeigt das Bündner 
Kunstmuseum die erste Muse
umsausstellung des Künstlers.

(22. März bis 23. Juni)

uNiNhaBitaBlE  
oBJECtS

Die Ausstellung untersucht die 
universelle Thematik der Be
hausung. Der Begriff «unbe
wohnbar» beurteilt zum einen 
die Qualität einer Unterkunft, 
was, je nach Anspruch, sehr 
unterschiedlich ausfallen kann. 
Unbewohnbar ist eine Behau
sung auch, wenn der Zugang 
oder Aufenthalt verhindert 
wird und schliesslich, wenn sie 
modellhaft oder sogar virtuell 
ist. Gerade weil das Haus ei
nen zentralen Bereich unseres 
Lebens darstellt, lösen solche 
Unsicherheiten in der Wahr
nehmung sowohl Irritation als 
auch Faszination aus. 

(1. Juni bis 25. August)

zEiChNuNGEN VoN 
marGrEt rufENEr

Zeichnen hat die 74jährige Zu
ger Künstlerin Margret Rufener 
immer als Nebenbeschäftigung 
betrachtet. So hat ihr Werk bis
her keinen Weg in die Öffent
lichkeit gefunden. Im Zentrum 
ihres Schaffens, das im Bünd
ner Kunstmuseum nun erst
mals in grösserem Umfang  
präsentiert wird, stehen Zeich
nungen, die Lebenszusammen
hänge reflektieren und Gesetz
mässigkeiten für das Denken 
und Fühlen, für Zeit und Ver
gänglichkeit suchen. Parallel 
dazu entstehen poetische Texte 
als Schriftbilder oder für selbst 
verlegte Bücher und Hefte.

(14. September bis 17. November)

traditioNSrEiChE 
JahrESauSStElluNG

Seit vielen Jahren bildet die 
Jahresausstellung der Bündner 
Künstlerinnen und Künstler den 
Abschluss des Ausstellungs
programmes. Einerseits bietet 
die traditionsreiche und belieb
te Ausstellung Bündner Kunst
schaffenden eine gute Mög
lichkeit, neue Werke zu zeigen. 
Andererseits gibt sie dem Pu
blikum die Chance, einen 
Überblick über das Kunst
schaffen in und aus Graubün
den zu gewinnen. Weil der 
Sulserbau nicht mehr zur Ver
fügung steht, wird die Jahres
ausstellung in der ganzen Villa 
Planta zu sehen sein.

(8. Dezember bis 19. Januar 2014)

präsentiert:

Do, 14.03.13, 20 Uhr, Forum Ried Landquart
Do, 04.04.13, 20 Uhr, Kreuz Jona

Fr, 27.09.13, 20 Uhr, Vaduzer-Saal Vaduz
Vorverkauf: Alle Ticketcorner-Stellen, Coop City, Die Post, Manor 
und SBB-Billettschalter, Infos und Tickets: www.dominoevent.ch

Letschti Liebi
Jörg Schneider

Sa, 02.03.13, 20 Uhr, KGH Titthof Chur
Sa, 09.03.13, 20 Uhr, Kreuz Jona


